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Einfach losgehn! 
Was heißt das eigentlich? Ohne Planung, 
ohne Vorbereitung, ohne Gepäck? Ohne 
Abschied von zu Hause? Ich begreife das 
eher so, dass das Losgehen auch ein Los-
lassen ist. Vom Vertrauten, Gewohnten, 
auch Sicheren. Ich verlasse meine Woh-
nung, in der ich mich wohlfühle, und gehe 
raus. In die Fremde, in das Unsichere. 
Nur mit dem Nötigsten im Rucksack. Ich 
verlasse mich auf mich. Dass mich meine 
Füße tragen, dass ich mit dem Wetter, dem 
Weg, den Schwierigkeiten zurechtkomme.

Einfach heißt für mich auch, dass ich 
wenig Gepäck habe. Ein schwerer Ruck-
sack ist furchtbar. Was brauche ich denn 
auf so einer Pilgerreise? Schlafsack, 
Regenjacke, Wäsche zum Wechseln, 
ein bis zwei Wandershirts, Waschzeug 
(wenig!) und vor allem gut eingelaufene 
Schuhe. Wasser und etwas zu essen für 
unterwegs. Mehr nicht!!! Na gut, noch das 
Handy, mein Notizbuch, den Sonnenhut, 
ein Tuch, einen dünnen Schlafanzug und 
einen warmen Pullover. Aber das muss 
jetzt wirklich reichen. Ich habe die Erfah-
rung gemacht, dass ich nichts für Eventu-
alitäten mitnehme. Zur Not kann ich alles 
unterwegs kaufen. 

Aber was ist mit einem Buch, wenn auch 
ganz dünn, für abends? Ich lese doch zu 
Hause auch immer. Ja, aber... es wiegt, 
egal wie dünn es ist. Und ich habe bemerkt, 
dass es tatsächlich auch ohne geht. Ich bin 
so voller Eindrücke vom Pilgertag, die ich 
abends aufschreiben und sacken lassen 

möchte. Da tut es mir richtig gut, nicht 
noch in eine andere Geschichte abzutau-
chen, sondern einfach nur mal die Augen 
zu schließen und zu spüren, wie es mir 
geht. Oder in einer Kirche zu sitzen und die 
wohltuende Atmosphäre wirken zu lassen. 
Eine Meditation am Abend und Morgen 
ist erfrischend und bringt den Geist zur 
Ruhe. Na, und zur größten Not findet sich 
in jedem Gemeindehaus etwas zum Lesen. 
Da habe ich schon wunderbare Anregun-
gen und Ideen bekommen. 

Und das Wetter? Natürlich wünschen wir 
uns alle am liebsten keinen Regen auf dem 
Weg, schon gar kein Gewitter, dazu etwas 
Sonne, aber nicht zu viel, es soll nicht zu 
warm, aber auch nicht zu kalt sein. Sol-
che idealen Tage sind allerdings äußerst 
selten. Was nun? Zu Hause bleiben? – Ein-
fach losgehn heißt für mich auch, eben 
wirklich jeden Tag wieder neu loszugehn. 
Egal wie das Wetter ist. Selbstverständ-
lich stellen wir uns bei Gewitter oder star-
kem Regen unter, haben Regenkleidung 
und Sonnenhut dabei, Blasenpflaster und 
etwas zu essen und zu trinken. Es ist mehr 
eine innere Einstellung, die ich unter-
wegs gelernt habe. Die Fähigkeit, mit dem 
umzugehen, was jetzt in diesem Moment 
ist, hilft mir auch im Alltag sehr. 

Viel Freude auf Ihrem ganz eigenen  
Pilgerweg und „Buen Camino“!  

©  Detlef Lafrentz

 ... ich gehe los!

Heike Götz

EINLEITUNG

6 7



©
 H

ei
ke

 G
öt

z

KAPITEL 1

Swinemünde – Golm – Kamminke – Garz – Zirchow – Kutzow – Görke – Dargen – Prätenow – Gummlin – Stolpe – Stadt Usedom – Westklüne – Mönchow – Karnin – Kölpin – Zecherin – Pinnow –  Wangelkow – Lassan – Papendorf – Pulow – Zemitz – Seckeritz – Hohendorf – Giesekenhagen – Lühmannsdorf – Wrangelsburg – Hanshagen – Kemnitzerhagen – Kemnitz – Eldena – Wieck – Greifswald

Swinemünde–Greifswald

8 9


